
Stiller, die Hauptperson, vergißt man nicht wieder,

er ist keine Romanfigur, sondern ein Individuum, ein

in jedem Zug erlebter und überzeugender Charakter.
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Bei der Einreise in die Schweiz wird Mr. White festgenommen, weil er 
für die Grenzpolizei mit dem verschwundenen Bildhauer Anatol Ludwig
Stiller identisch ist. Frühere Freunde, sein Bruder, seine Frau Julika und 
der Staatsanwalt bestätigen in Aussagen und gemeinsamen Erinnerungen
diesen Verdacht. Die Aufzeichnungen des Mr. White in der Untersu-
chungshaft aber wehren sich gegen diese Festlegung mit der Behauptung:
»Ich bin nicht Stiller!« In immer neuen Erzählungen will er dieser Fixie-
rung entgehen, weil ihm diese Identität fragwürdig geworden ist und weil 

Ich wird eine Behauptung der Welt, der man eine Gegenbehauptung, ein
-

giertes Ich, und das Ich wird ein Objekt. Romantechnisch gesehen: das
Ich wird ein Kriminalfall. Einfacher ausgedrückt: Frisch hat sich durch
diese Form, die gleichzeitig Handlung, gleichzeitig Problematik ist, in
einen anderen verwandelt, der nun erzählt, nicht von Stiller zuerst, son-
dern von sich, von White eben, für den Stiller der andere ist, für den er 
sich nun zu interessieren beginnt und dem er nachforscht, weil man doch
ständig behauptet, er sei mit ihm identisch. Gerade durch diese Roman-

mit, spiele mit. Ohne Mitmachen ist der Stiller weder zu lesen noch zur
begreifen.« Friedrich Dürrenmatt
Max Frisch, am 15. Mai 1911 in Zürich geboren, starb dort am 4. April
1991. Sein Werk, vielfach ausgezeichnet, erscheint im Suhrkamp Verlag.
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